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(54) WERKZEUG FÜR ZERKLEINERUNGSMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft ein Werkzeug zum Einsatz
in einen Zerkleinerungsrotor einer Zerkleinerungsma-
schine mit als einarmigen Hebel ausgebildeten Grund-
körper, der um eine Achse frei drehbar ist und an seinem
freien Ende einen Werkzeugkopf zur Aufnahme eines

auswechselbaren Verschleißteils aufweist. Der Werk-
zeugkopf umfasst ein unteres und ein oberes Klemmteil,
zwischen denen das Verschleißteil mittels wenigstens
einer Klemmschraube feststellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Werkzeug zum Einsatz
in einem Zerkleinerungsrotor einer Zerkleinerungsma-
schine nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Gattungsgemäße Werkzeuge für Zerkleine-
rungsmaschinen, die frei schwingend an Zerkleinerungs-
rotoren gelagert sind, sind an sich bekannt. Problema-
tisch an den aus dem Stand der Technik bekannten
Werkzeugen ist allerdings, dass diese nicht ohne Weite-
res erneuert bzw. ausgewechselt werden können.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein frei schwingendes Werkzeug bereitzustellen, de-
ren dem Verschleiß unterliegenden Teile einfach von ei-
ner Bedienperson ausgewechselt werden können.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Werkzeug mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Demnach weist das Werkzeug einen als einar-
miger Hebel ausgebildetem Grundkörper auf, der um ei-
ne Achse frei drehbar ist und an seinem freien Ende einen
Werkzeugkopf zur Aufnahme eines auswechselbaren
Verschleißteils aufweist, wobei der Werkzeugkopf ein
unteres und ein oberes Klemmteil umfasst, zwischen de-
nen das Verschleißteil mittels wenigstens einer Klemm-
schraube feststellbar ist.
[0007] Nutzt sich das Verschleißteil, welches bei-
spielsweise eine Klinge sein kann, ab, so kann das Werk-
zeug mit seiner Klemmschraube so nach radial außen
geschwenkt werden, dass die Klemmschraube von einer
Bedienperson lösbar und das von ihr fixierte
Verschleißteil entnehmbar bzw. auswechselbar ist.
[0008] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel kann ein oberes und unteres Klemmteil mittels der
Klemmschraube mit dem Grundkörper koppelbar sein.
Hierdurch wird eine besonders einfache, da kombinierte
Befestigung der Klemmkörper und gleichzeitig des Ver-
schleißteils am Grundkörper ermöglicht. Dabei ist es
selbstverständlich denkbar, dass mehr als eine Klemm-
schraube Verwendung findet oder dass weitere Bauteile
mit der Klemmschraube fixiert werden.
[0009] In einem weiteren bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist es denkbar, dass das Werkzeug über die Ach-
se und mittels Achsklemmen und Achsklemmschrauben
mit dem Zerkleinerungsrotor koppelbar ist. Die Achs-
klemmschrauben können dabei mit ihren Schraubenköp-
fen radial nach außen zum Zerkleinerungsrotor positio-
niert sein, so dass ein Lösen bzw. Festziehen der Schrau-
ben von einem entsprechend radial äußeren Bereich des
Zerkleinerungsrotors aus problemlos möglich ist.
[0010] In einem weiteren bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist es denkbar, dass der gemeinsame Masse-
schwerpunkt von den miteinander verbundenen oberen
und unteren Klemmteilen, Verschleißteil, Klemmschrau-
be und Grundkörper in einem Bereich zwischen der Ach-
se und dem freien Ende des Werkzeugs vorgesehen ist.
Hierdurch ist sichergestellt, dass bei einer Rotation des

Zerkleinerungsrotors samt des daran vorgesehenen
Werkzeugs das Werkzeug durch die bei der Rotation dar-
auf wirkende Zentrifugalkraft nach radial außen relativ
zum Zerkleinerungsrotor geschwenkt wird und in diesem
radial äußeren Bereich des Zerkleinerungsrotors zerklei-
nernd wirken kann.
[0011] In einem weiteren bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist es denkbar, dass innerhalb des Grundkörpers
wenigstens eine Gleitbuchse zur Aufnahme der Achse
vorgesehen ist. Der Grundkörper bzw. das Werkzeug
können frei um die starre Achse rotieren, wobei die Gleit-
buchse die Rotationsbewegung des Werkzeugs unter-
stützt.
[0012] In einem besonders bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist es dabei denkbar, dass die Gleitbuchse über
einen Schmierzugang im Grundkörper schmierbar ist.
Hierdurch kann in dem Kontaktbereich von Achse und
Gleitbuchse bzw. Grundkörper ein Schmierstoff zur Ver-
besserung der Dreheigenschaften des Werkzeugs ein-
geleitet werden.
[0013] In einem weiterhin bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist es dabei denkbar, dass der Schmierzugang
auf einer dem Verschleißteil gegenüber liegenden Seite
des Werkzeugs vorgesehen ist. Hierdurch kann sicher-
gestellt werden, dass ein beispielsweise am Schmierzu-
gang vorgesehenes Ventil von dem Bereich des Ver-
schleißteils, in welchem das Zerteilen von dem zu zer-
kleinernden Gut erfolgt, entfernt ist und dadurch einen
Zusammenstoß bzw. ein Beschädigen des Ventils mög-
lichst vermieden wird.
[0014] In einem weiteren bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist es denkbar, dass das Verschleißteil der von
der Achse am weitesten entfernte Bereich des Werk-
zeugs ist. Hierdurch kann sichergestellt werden, dass in
den Bereichen des Zerkleinerungsrotors eingeführtes zu
zerkleinerndes Gut während der Rotation des Rotors zu-
nächst von dem Verschleißteil berührt und zerkleinert
wird.
[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann die Klemmschraube von unten derart
eingeschraubt werden, dass sie nicht über die Konturen
des oberen Klemmteils hinausragt. Hierdurch kann si-
chergestellt werden, dass die Zerkleinerung
ausschließlich durch das Verschleißteil, welches bei-
spielsweise als Schredderklinge ausgebildet sein kann,
erfolgt und die Klemmschraube nicht mit dem zu zerklei-
nernden Gut kollidiert.
[0016] In einem weiteren bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist es denkbar, dass an der Achse zwei radiale
Durchführungen zur Aufnahme der Achsklemmschrau-
ben vorgesehen sind. Die Achsklemmschrauben können
dabei durch die Achsklemme hindurchgeführt sein und
über diese auf die starre Achse einwirken.
[0017] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sind anhand der Figuren aufgezeigt. Dabei zeigen:

Figur 1 a und b: Perspektivische Ansichten eines er-
findungsgemäßen Werkzeugs;
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Figur 2: Explosionsansicht eines erfindungs-
gemäßen Werkzeugs;

Figur 3: Perspektivische Ansicht einer Viel-
zahl von in einem Zerkleinerungsro-
tor eingebauten Werkzeuge; und

Figur 4: Detailansicht eines in einem Zerklei-
nerungsrotor eingebauten Werk-
zeugs.

[0018] Figur 1a zeigt ein erfindungsgemäßes Werk-
zeug 1 zum Einsatz in einem Zerkleinerungsrotor einer
Zerkleinerungsmaschine wie sie beispielsweise zur Auf-
bereitung von Abfallholz benutzt wird.
[0019] Das Werkzeug 1 weist einen Grundkörper 2 auf,
der um die Achse 3 frei drehbar gelagert ist. Am freien,
d.h. in der Darstellung der Figur 1a oberen Ende, des
Grundkörpers 2 befindet sich ein Werkzeugkopf 4 zur
Aufnahme eines auswechselbaren Verschleißteils 5. Der
Werkzeugkopf 4 ist dabei in ein unteres und ein oberes
Klemmteil 7, 8 unterteilt, zwischen denen das
Verschleißteil 5 mittels einer Klemmschraube 9 festge-
stellt ist. Es ist dabei denkbar, dass der Grundkörper 2
und das untere Klemmteil wie in den Figuren gezeigt ein-
stückig oder alternativ zweistückig gefertigt sind. Es ist
ferner denkbar, am Grundkörper 2 eine Auswölbung vor-
zusehen, in welcher ein Gewinde für die Klemmschraube
9 vorgesehen ist.
[0020] Dabei können das obere und das untere
Klemmteil 7, 8 mittels der Klemmschraube 9 gleichzeitig
mit dem Grundkörper 2 verschraubt sein. Die Klemm-
schraube 9 erfüllt somit eine Mehrfachfunktion. Es kön-
nen dabei noch weitere Bauteile wie beispielsweise La-
ger oder Abstandhalter mittels der Klemmschraube 9 mit
dem Grundkörper 2 gekoppelt sein.
[0021] Das Werkzeug 1 ist über die Achse 3 und mittels
zweier Achsklemmen 10 sowie zweier Achsklemm-
schrauben 11 mit dem Zerkleinerungsrotor koppelbar.
Achse 3, Achsklemmschrauben 11 und Achsklemmen
10 können dabei als Teile des Werkzeugs aufgefasst
werden. Es ist aber auch denkbar, dass Werkzeug ohne
Achse 3, Achsklemmschraube 11 und Achsklemmen 10
als Erfindungsgegenstand aufzufassen.
[0022] In einem unteren Bereich des Grundkörpers 2
befindet sich ein Schmierzugang 13, über den ein innerer
Bereich des Grundkörpers 2, in dem die Achse 3 und
Gleitbuchsen 12 angeordnet sind, geschmiert werden
kann.
[0023] Da das Werkzeug 1 lediglich über die Achse 3
und die Achsklemmschrauben 11 mit dem Zerkleine-
rungsrotor koppelbar ist, kann der Grundkörper 2 samt
damit gekoppelten Werkzeugkopf 4 frei um die Achse 3
schwingen.
[0024] Der Masseschwerpunkt des schwingbaren
Teils des Werkzeugs 1, d.h. ohne Achse 3, Achsklemm-
schrauben 11 und Achsklemmen 10, liegt in etwa in dem
mit dem Buchstaben M gekennzeichneten Bereich des

Werkzeugs 1 und befindet sich erkennbar zwischen Ach-
se 3 und Verschleißteil 5, welches im Wesentlichen am
freien Ende des Werkzeugs 1 vorgesehen ist.
[0025] Die nur teilweise sichtbare Gleitbuchse 12 um-
fasst die Achse 3 und lagert diese innerhalb einer Durch-
führung des Grundköpers 2. Dieser Bereich ist über den
Schmierzugang 13 schmierbar.
[0026] Das Klemmteil 8 ist über eine von unten einge-
schraubte Klemmschraube 9 sicherbar. Dadurch er-
streckt sich die Klemmschraube 9 nicht über die Außen-
kontur des Werkzeugs 1 und kann nicht mit Schnittgut
kollidieren und dadurch beschädigt oder gelockert wer-
den.
[0027] Die Achsklemmschrauben 11 durchdringen er-
kennbar die Achse 3, wozu durch die Achse 3 in radialer
Richtung zwei Durchführungen ausgebildet sind. Diese
können parallel verlaufen.
[0028] Figur 1b zeigt dasselbe Werkzeug in einer an-
deren perspektivischen Ansicht. Alle Merkmale bis auf
den Schmierzugang 13, der nunmehr hinten liegend nicht
erkennbar ist, sind wie in Figur 1 a zu erkennen.
[0029] Figur 2 zeigt eine Explosionsansicht des Werk-
zeugs 1 mit allen bisher genannten Bauteilen. Zu erken-
nen ist hierbei, dass das obere Klemmteil 8 eine ange-
winkelte Kontaktfläche 8’ umfasst, die im zusammenge-
bauten Zustand des Werkzeugs 1 mit dem Verschleißteil
5 in Kontakt ist. Oberes Klemmteil 8, unteres Klemmteil
7 und Grundkörper 2 weisen Durchführungen für die
Klemmschraube 9 auf, wobei im oberen Klemmteil 8 ein
entsprechendes Gewinde für die Schraube 9 vorgese-
hen ist.
[0030] Im Bereich des Grundkörpers 2 ist eine weitere
Durchführung 14 zu erkennen, die Teil des Schmierzu-
gangs 13 ist. Der Schmierzugang 13 umfasst hierbei ein
Ventil 15, durch das in dem Innenbereich des Grundkör-
pers 2 ein Schmierstoff eingeleitet werden kann. Der In-
nenbereich 20 des Grundkörpers 2 nimmt entsprechend
geschmiert im gezeigten Ausführungsbeispiel zwei Gleit-
buchsen 12 auf, die die Achse 3 umfassen. Die Achse 3
selbst weist zwei parallel angeordnete und an ihren En-
den vorgesehene Durchführungen auf, durch die Achs-
klemmschrauben 11 zur Befestigung des Werkzeugs 1
am Zerkleinerungsrotor durchgeführt werden können.
Die Achse 3 ist dabei entsprechend starr gelagert und
der Grundkörper 2 samt Werkzeugkopf 4 kann frei um
die Achse 3 geschwenkt werden.
[0031] Zwischen dem Verschleißteil 5 und dem Grund-
körper 2 bzw. dem unteren Klemmteil 7 kann eine Hal-
tevorrichtung vorgesehen sein, welche das
Verschleißteil 5 in Position hält. Die Haltevorrichtung
kann aus einem anderen Material als der Grundkörper
und/oder die Klemmteile 7, 8 gefertigt sein und beispiels-
weise aus einem elastischeren Material als diese gefer-
tigt sein. Hierdurch kann ein besserer Halt des Ver-
schleißteils 5 gewährleistet werden. Die Haltevorrichtung
kann mittels Schrauben 31 mit dem Grundkörper 2 bzw.
mit dem unteren Klemmteil 7 verbunden sein.
[0032] Figur 3 zeigt einen Zerkleinerungsrotor einer
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Zerkleinerungsmaschine, bei dem eine Vielzahl von
Werkzeugen 1 im Bereich der Mantelfläche des zylinder-
förmigen Zerkleinerungsrotors angeordnet ist. Wird der
Zerkleinerungsrotor zum Durchführen von Zerkleine-
rungsarbeiten in seiner Umfangsrichtung rotiert, so wir-
ken auf die Werkzeuge 1 entsprechende Fliehkräfte, die
dazu führen, dass die Werkzeuge 1 wie in der Figur 3
dargestellt, mit ihrem Masseschwerpunkt radial nach au-
ßen vom Zerkleinerungsmotor aus angeordnet werden.
Kollidieren die Werkzeuge 1 dabei mit einem nur schwer
zu zerkleinernden Teil, so können sie aufgrund ihrer frei-
en Lagerung um ihre Achse 3 gedreht werden und eine
Beschädigung der Werkzeuge 1 kann somit vermieden
werden.
[0033] Figur 4 zeigt eine Detailaufnahme eines in ei-
nem Zerkleinerungsrotor eingebauten Werkzeugs 1, wo-
bei hier zu erkennen ist, wie die Achsklemmen 10 über
die Achse 3 auf einen entsprechend geformten Lager-
bereich des Zerkleinerungsrotors einwirken. Die Achse
3 wird dabei über die Achsklemmen 10 und mittels der
Achsklemmschraube 11 festgeklemmt. Falls es zu einer
Kollision des Werkzeugs 1 mit nur schwer zu zerkleinern-
den Gut kommt, so ist im Bereich des Zerkleinerungsro-
tors genügend Freiraum bereitgestellt, sodass das Werk-
zeug 1 komplett oder nahezu komplett um seine Achse
3 nach radial innen rotieren kann.

Patentansprüche

1. Werkzeug (1) zum Einsatz in einem Zerkleinerungs-
rotor einer Zerkleinerungsmaschine mit als einarmi-
ger Hebel ausgebildetem Grundkörper (2), der um
eine Achse (3) frei drehbar ist und an seinem freien
Ende einen Werkzeugkopf (4) zur Aufnahme eines
auswechselbaren Verschleißteils (5) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Werkzeugkopf
(4) ein unteres und ein oberes Klemmteil (7, 8) um-
fasst, zwischen denen das Verschleißteil (5) mittels
wenigstens einer Klemmschraube (9) feststellbar ist.

2. Werkzeug (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass oberes und unteres Klemmteil (7, 8)
mittels der Klemmschraube (9) mit dem Grundkörper
(2) koppelbar sind.

3. Werkzeug (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Werkzeug (1) über die
Achse (3) und mittels Achsklemmen (10) und Achs-
klemmschrauben (11) mit dem Zerkleinerungsrotor
koppelbar ist.

4. Werkzeug (1) nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der gemeinsame Masse-
schwerpunkt von den miteinander verbundenen
oberen und unteren Klemmteilen (7, 8),
Verschleißteil (5), Klemmschraube (9) und Grund-
körper (2) in einem Bereich zwischen der Achse (3)

und dem freien Ende des Werkzeugs (1) vorgesehen
ist.

5. Werkzeug (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb
des Grundkörpers (2) wenigstens eine Gleitbuchse
(12) zur Aufnahme der Achse (3) vorgesehen ist.

6. Werkzeug (1) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gleitbuchse (12) über einen
Schmierzugang (13) im Grundkörper (2) schmierbar
ist.

7. Werkzeug (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schmierzugang (13) auf einer
dem Verschleißteil (5) gegenüberliegenden Seite
des Werkzeugs (1) vorgesehen ist.

8. Werkzeug (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schleißteil (5) der von der Achse (3) am weitesten
entfernte Bereich des Werkzeugs (1) ist.

9. Werkzeug (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das obe-
re Klemmteil (8) über eine von unten eingeführte
Klemmschraube (9) verschraubt ist.

10. Werkzeug (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Achse (3) zwei radiale Durchführungen zur Aufnah-
me der Achsklemmschrauben (11) vorgesehen sind.
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